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Bulgarien .
Urber dieAuslösung der bulgarischen National »

Versammlung wird der „Polit. Korresp . " auS Sofia
geschrieben: DaS Publikum war zur Sitzung sehr spärlich
erschienen, denn man hatte keine Ahnung von dem, was
Vorgehen sollte. Die Liberalen erschienen in sehr gedrückter
Stimmung , Karawelow selbst schien seinen ganzen Muth
eingedüßt zu haben. Nach Eröffnung der Sitzung erfolgte
die Namensverlesung, die 102 anwesende Deputate ergab.
Der Präsident verkündigte sodann , daß der Minister des
Innern eine Mittheilung zu machen habe. Der Minister
bestieg die Tribüne und verlas einen fürstlichen UkaS :
„Da die Mehrheit ein Kabinet zu bilden nicht ver¬
mocht hat , so wird die Nationalversammlung aufgelöst ;
demnach haben die Deputaten den Saal zu verlassen . " ES
folgte ein Moment tiefster Ruhe und die Abgeordneten be¬
gannen den Saal zu verlassen . Plötzlich gefiel es einem
Ultra Liberalen , der wegen ehrenrührerischer Artikel gegen die
Regierung zu zweitägiger Haft verurtheilt worden war , in
den Ruf auszubrechen : „ Es lebe das bulgarische Volk und
die Verfassung!" Zwei oder drei Stimmen wiederholten
diesen Ruf. Sodann hörte man den vereinzelten Ruf :
„Es lebe der Fürst ! " Während des Hinausgchcns lärmten
die Ultra- Liberalen ; selbst Karawelow faßte wieder Muth
und sagte laut : „Bulgaren ! Man hat mir vorgeschlagen ,
ein Ministerium mit zwei früheren Ministern zu bilden ;
ich habe es rächt angenommen . Ich will nicht das lecken ,
worauf ich gespuckt habe. " Bekanntlich ist das Gegentheil
wahr und Karawelow hatte alle Anträge des Fürsten ange¬
nommen , seiner Partei jedoch die Wahrheit verheimlicht .
WaS nun geschehe « wird , ist noch ungewiß. Karawelow und
seine Clique, die sich schon in den Ministerstützten sahen,
find durch die Enttäuschung , dir sie erfahren , noch unver¬
söhnlicher geworden und predigen den Haß gegen die angeb¬
lichen Unterdrücker. Eben trifft die Nachricht ein, daß in
der Kirche in Tiruowa die von der Kanzel verlesene Nach¬
richt von der Kammerauslösung mit großem Jubel ausge¬
nommen wurde . Die Bevölkerung schritt sofort zur Unter¬
zeichnung einer Adresse , in welcher dem Fürsten für diesen
Akt der Klugheit und Festigkeit , der das Land vor der Anar¬
chie gerettet, der Dank ausgesprochen wird.

Badische Chronik .

U Fre .iburg , IS. Dez. Der hiesige Bürgeraalschuß hatte sich
in lewer heutigen Sitzung mit einer ziemlich umiangreichen Tages¬
ordnung za besoffen . Gämmtliche Anträge de- StadiraiheS erhielten
die Zustimmung der Versammlung . Unter den wichtigste » dieser An¬

gelegenheiten sind zu bezeichnen : Erlassung eine » OrtSstat nt »

besagend : die Erlaubniß zum Betriebe einer Gastwirthschaft
«der Schaukwirthschast soll nur dann ertheilt werden , wenn
ein Bedürsniß de- Publikum» hiefür varhanden und nachgewiesen ist ;
ebenso ein weitere» OrtSftatut de» Inhalt » : Die Erlaubniß zum
Betriebe de » Pfandleihgewerbe » bezw . de » gewerbsmäßigen
Ankauf» beweglicher Sachen mit Bewährung de » Rückkaastrechle» soll
nur dann ertheilt werden, wenn ein Bedürsniß de» Publikum » hiefür
vorhonden und na gewiesen ist. Außer einigen anderen kleineren

Recht»streitigkeiten beschäftigte den BürgerauSschuß auch wieder die

Frage der Erweiterung de» hiesigen Gaswerke » , worüber mit den

Pächtern schon seit Jahren Differenzen bestehen. E» wurde nun

«Lgqpleu uud Ubesstuieu -
Kairo , SS. No ». Nachdem wir seit Wochen keine Nachricht von

BordonPoscha ewpsangea haben, so daß wir über seine Unter¬

handlungen mit dem Könige vonAbessinien gänzlich im Un¬

klaren waren , find » ,r drei Lagen endlich Telegramme von ihm über

Baüabat au den Khedio gelangt, welche iudeß wenig Au» stcht auf eine

Verständigung mit dem hochmülhigeaNachdarfürste» eröffnen. Borbsn

hatte fich bei seiner Abreise von Massana der Hoffnung ans einen be-

friedigenden Au»gleich der zwischen Egypten uno Adejfiuien schweben¬
den Streitfragen hingegebcn, da König Johanne » in zuvorkommender
Weise oem Adgejandtea de» Khediv » Borschasl entgegengesanvt nn » ihm
eia aaSerleseae» Ehrengeleit znr Verfügung gestellt Halle. Goroon

war denn auch ohne jede militärische Bedeckung seiuerjeU» nach dem

Innern ausgedrochen und Halle vor nngejähr oier Wochen Dedra

Labor , die von de « König» Johanne » unglücklichem Vorgänger Lyeodoru»

angelegte befestigte Restoeaz, glücklich erreicht. Der Empsang , welcher

dem Adgesaaoten de» Khedto» hier zu Lhcil wurde , « ar indeß le>u

höflicher , da der König ihn erst am vierten Lage nach seiner Auluust

»,r fich ließ. Eigemiiche Verhandlungen scheinen zwischen Johanne » uno

Bordor» gar nicht gepflogen worbeo zn sein , da letzterer nur von den

maßlosen Forderungen zu derichlen weiß, die ein an'» Kiaoische streitender

Größenwahn dem Könige eiozab. Der Khediv erzäpit »leien, dt« bei

ihm Audienz haben, die Einzelheiten dieser naiora Herzensergüsse de«

König » der Könige . Bor »»»'« Auszeichnungendarüber sollen ein dicke»

Buch « »»fülle« . E» sei unerhört , welche Zumuthungen von Adesstaiea
an Egypten gestellt würden , dem gerade in der letzten Zell andere

barb»rt >che Nachbar», die Sultane oou Wadai und Boruu , ergebene

Freunbschast»vtlfichernngtll za Lheil werben ließen. Nach de» König»

Johanne » Auffassung käme ihm der ganze egyptlschr Sudan von

Stecht» « ,gen zu und er verlangt gegenwärtig wenigsten» o,e Oder -

Herrlichkeit über denselben . In der Lyal war das Königreich Sea -

naar noch >» der zweite» Halste de» »origen Jahrhundert » ein Ba -

saüenthnw Abessinien », und ta noch früheren Zelte« , d. h. lang« vor

Begum der Lürkenherrschast ta Egypten , wor »nch der größte Lheil
Nubien» de» Beherrscher diese» Nerche» unterthaa . Den daraus ab

zuleiteudea BefitzMel »erwöchle jeddch der Köaig Johanne » nur durch
da» Recht de» Eroberer» wtederzugrwmnea ; die heutig«« Maqroer -

HGltniffe in Abessinien sind zn zersplitterter »ad za unbeständiger Natur ,

gestern dem Stadtrathe die Ermächtigung ertheilt : u . »ns da» in den
bezüglichen Verträgen znr Entscheidung von Streitigkeiten zwischen der
Stadtgeweinde und den Pächtern de» Gaswerke» vorgesehene Schiedl -
gericht zn verzichten und der bei Großh . Landgericht dahier gegen die
S ' adtgemeinde erhobenen Klage der HH. E . und A. Spreng auf An¬
erkennung de» ordentlichen Gericht» uaitzugeben , jedoch mit Ablehnung
der Verpflichtung zur Uebernahme der deßsallstgen P - ozeßkosten ; i>. im
Wege der Widerklage oder besonderer Klage zn verlangen , daß die
Pächter »nznerkennen haben , daß die normale Leistungrsähipkeit de»
Ga- werk» nar 400,000 Kubikmeter oder 14,000,000 Kubikfuß per
Jahr beträgt, uud daß da» beiderseitige BeleuchtungSgebiet nach Maß¬
gabe dieser Grundlage durch ein von Osten nach Westen eventuell
durch eine von Sachverständigen festznsetzende Linie »bzagrenzea sei ,
mit der Befugniß für die Stadt Röhren und Laternen , welche sich in
dem bei dieser Abgrenzung der Stadt jusollendea Gebiete befinden,
sofort in Benützung zu nehmen. — Der Ankauf von 1> , Morgen
Reben und S Morgen Wald und Wildseld am Schloßserge um den
Preis von 5500 Mark znr Iheilweisen Verwendung für die Fortsetzung
der Schloßberg - Fahrstraße und die Kopitalausnahmc zur Deckung die¬
se» Kausschilling» wurde gleiäffall» beinahe einstimmig genehmigt. —
Ohne jede Beanstandung genehmigte die Versammlung die Berwilli -
gung eine » Vorschüsse » von 18,000 Mark behafs Zubereitung von
Schotterwaterial (Steinbrechen und Steinklopfen) durch verdienstlose
Arbeiter , ein Antrag , der bei gegenwärtiger großer Roth der Arbeiter-
bevölkerung nicht wohl beanstandet werden konnte.

QS Vom Bodensee , IS . Dez . In der Nacht vom Montagt
aus den Dienstag ist der große Hasen in RomanShorn dem Ber¬
nehmen nach zngesroren. Gleichwohl ist der Verkehr hiedurch nich
ganz unterbrochen, da da» Landen beim alten Hasen ermöglicht wurde.
Zahlreiche Arbeiter find damit beschäftigt , auch oen großen Hafen wie¬
der fahrbar zu machen . - Die Temperatur ist heule bi» auf —3 " R.
gestiegen , und e» hat den Anschein , daß die letzte Mcnat - dekadc von
weniger strenger Kälte begleitet sein wird. Die Bcsorgniß unserer
weinbaiikndeil Bevölkerung, e» möchten die Reben durch den anhalten¬
den Wlnrersroft gelitten haben , erscheint bi» jetzt nicht gegründet.
Der Wcinßock erträgt , weria da» Holz » uSgrreist ist, ohne Bedeckung
eine Kälte von 18 Grad R . Die Kälte Hai bisher in hiesiger Gegeud
IS —16" R erreich ! , doch nur in einer einzigen sternenhellen Nacht,
welche jedoch gegen Morgen durch Nebel verdunkelt ward. Selbst der
heftigste Frost vermag der Pflanze in ,h em Ruhezustand wenig anzn -
habeo, wenn er nur einige Stunden dauert. Da , wo «er Sturm den
Schnee avgehäust , und den Rebfiöckn eine schützende Hnlle verliehen
hat , stehen dieselben unter der weißen Lncke vollständig gegen die
Wiuterkälte geschützt. Mit völliger Gewißheit läßt fich allerdings über
den Einfluß bk» Wintersrofte» aus die Rebenaugen nicht «ntscheioen ,
bi» der Frühling die schlummernde Natur erweckt . Bi » dahin darf
man sich mit dem Sprüchlein der Alten trösten : „ Der Winter allein
hat noch selten einen schlechten Herbst gemacht." — Bor 150 und vor
SO Zähren , nämlich in den kalten Wintern von 1729/30 und 1829,30
waren die Verhältnisse doch wesentlich ander». Dort dauerte die an¬
haltende Kätte ( — 19 und 20 " R . , von Mitte Dezember bis Anfang
Februar und betrug längere Zelt im Januar sogar — 23 " R .

Vermischte Nachrichten .
— (Da » Murcia - Fe st.) Au» Pari » » ,m 17. d«. wird un¬

geschrieben : Im Hinblick auf die herrschende Kälte uud die große Ent¬
fernung de» Schauplätze» von dem Ecnlrum der Stadt war der Be¬
such de» gestrigen Murciaseste » rw Hippodrome ein sehr
beträchtlicher zu nennen : l»c Zahl der Gäste belief sich aus ca. 8000
und da» pekuniäre Resultat wird trotz der enormen Kosten de» Unrer-

al» daß er irgendwie ernstlich in Erwägung gebracht werden könnte.
Ferner hat der Köuig v»e Abtretung «e» von Egypten vor einigen
Jahren in Besitz genommene» Lande » Harror verlangt. Ec würde
wohl schwerlich in der Lage sein , diese» «usjchtteßttch von Mohame-
danern bewohnte Gebiet, von welchem der Schwerpunkt seiner Macht
nicht nur vurch da» noch wenig zuvrelaffige Basallca -Köiugreich Schoo,
sondern auch ourch die völlig uuadhaugigen Nomadenstämme >m Be¬
reiche de » Hawasch - Thatr » , durch die Somali uno Ändere well abge¬
trennt «rjcheml , durq Waffengewalt m seinem Besitze zu erhallen ,
jelvst wenu EgYPicu srerwilttg aus dasselbe zu verzichten gesonnen, wäre.

Al » Emschadtguug au « eis , immer noch aus ätechuuug de» letzten,
sür die Egypi« so ocrhaagnlhaolleu « . lege» gegen ihn, verlangi Jo¬
hanne» nicht weniger at» 3 Millionen Pso. Si . Der Khediv weint
dagegen , er solle nicht 3 Millionen Para haben, Egyplcn sei lern Land
wie Frankreich , da» Milllardenweisc Knegskosten-Eulschädtgung darzu-
dieleu vermöchte . Um me Tonart »er löargttch soesstuljchcu Anmaßungen
demtlcher zu kenuzelchneu , hat Gorovu einen wirlttch drolligen Satz ,
den derjrlve ausgesprochen, eigen » dem Telegraphen übergeben. Der
König sagte : „Alle Könige müssen zu mir lammen, " worauf ich eia-
wauole , ihrer seien vielleicht an die ISO , oa wuroe »a» EulgegeN-
uehmea aller HuU»guugen Leun doch noch zu »ustrengeu» sein für den
König »er Kö.. ,,e .

Der durq Uuwiffeuhrlt und Abgeschlossenheit von der Welt bedingte
Hoqmuly der Avesstnier »st zn velauni, ai» daß derartige Aeußerange »
Wunder negmeu löuuea . Jeder , der Avrsfloiea deren» hal , ist selbst
davon, dct Hoch und bei Nieder, nur zu oft Zeuge gewesen : Alle » in
ihrem Land - erscheint «en Sbejstalero einzig an Größe uno unuach-
ahmdar an Güle. Der König srlvft ttedt er, Fremde , die der ihm er¬
scheinen , daraus durch F .agrn aujwerkmm zu wachen , wir etwa die :
„Habt ihr so große Ftujjc in eurem Lande ?" (wenn eia reißende»
Brrgwoffer zu Passtreu ist) , »der : . Glbie « bei euch s» große Häuser ?"

(wenn erue Kcgethmre , die auluahwrwetsc wehr at» 20 Fuß i«
Durchmesser saßt, drlreien wird) , « oer : „ Hast du sq »a je so weiße»
Brvo gegessen (wenn em Less-Fladen nicht ganz schwarzgran » ,a
Farve ist). Beispiele Irr Art waren ohne E ^de aujzuzähtea . L»
unterliegt als» leiuem Zweifel , baß unter «en Forderungen , welche
Johann «» an den Khedio stritt , sich solche d - stndeu , weich- schon durch
die Natar der Sache »vgeschwackk stad. Da » aber schließt u»cht au- ,
daß eia Lheil derseldea aus wohl begründeter Ueberlegaag süßt , wie

nehmen» ein befriedigender, wenn gleich schwerlich so glänzend sein ,
wie da» de» Szegedinfeste» vom letzten Frühjahr . Doch war selbst in
den Logen die eigentliche vornehme Welt am ausfallend schwach v-r-
treten ; nennt man die Königin Jsabella und die s,ästigen Spitzen der
spanischen Kolonie, die Gräfin von Pari », den Herzog von Nemom »
die vor einigen Togen hier angekommene marokkanische Gesandtschaft
und einige Gestirne der parlamentarischen und Theaterwelt , so dürste
man da» Kontingent , welche» da» sogenannte Tont -Pari » zu der Lust¬
barkeit stellte, erschöpft haben. Der Pröfiient der Republick , der Kam¬
merpräsident Gambetta und die Spitzen de» diplomatischen Korp»
glänzten , obgleich sie de» wohkthäligen Zweck» willen sömmtlich Logen
genvmmen halten , durch ihre Abwesenheit. Da » Innere de» riesigen
Liren » war , wie schon gemeldet , in eine spanische Ortschaft, meisten »
nach Motiven der Stadt Murcia selbst, verwandelt, in welcher ein
bunter Jahrmarkt seine Buden uud Zelte ausgeschlagen hatte . De«
ersten Theil de» Feste » bildete ein Loncert, in diesem machten da» von
800 Stimmen gesungene Gebet au» Rossini'» „MoseS " und ein auf
15 Klavieren auSgeführter ungarischer Marsch den größten Effekt . An
diese Nummern schloffen sich die spezifisch spanischen Borträge , Ans-
züge und Tänze , spanische Waffengattungen aller Art , Stierkämpfer
zu Fuß und za Pferde , Picadores , Banderillero» , Guitana » und
Eftudiantina , sowie ein von dem Balletkorp» der Großen Oper auf¬
geführte» spanische » Intermezzo , arrangirt und besehligt von der Solo -
Tänzerin Rofila Maori . Die Farandole , welche fich nun durch die
inzwischen bereit» angeschwollene Menge schlängelte , hatte diesmal «icht
mehr Glück al» am Szegedin-Abend ; sie konnte de» Bedränge» wegen
nur von den Wenigsten bewandert werden. Gegen Mitternacht gab
das Glockenspiel der Girald , mit Hellem Klange da» Signal zu dem
zweiten Thcile der Feier, zu der Verbana »der spanischen Kirweß und
Fasching. Da » Publikum selber lieferte dazu au» dem Stegreif einen
gar nicht üblen Scherz : da man »ämlich bemerkte , daß die Festordner,
welche eine gelb -roihe Rosette im Knopfloch trugen, allein nach Gut¬
dünken in alle» Räumen verkehren dursten und überall de» Vortrit »
erhielten, schmückten bald auch Hunderte von Gästen ihre Brust mit
den tuli»mangleicheu Farben und noch ehe der Johrmarkl im Gange
war, gab fich schon Jedermann alt Festordner. Die Eirkalaiion hat
durch diesen Kunstgriff nicht sichtlich gelitten ; wenigsten » hörte man,
was merkwürdig genug ist , von keinem Unglückrsall , der sich in diese»
krausen, in allen Farben eine» Forlmiy oder Madrozo schillernden
Menschengewühl zugrnagen hätten. Wieder, wie am Szegrdin -Meud ,
wirkten in diese» Marktbuden, Ringelspielen, Duodezbühnen die Diva »
der sämmtlichen Pariser Theater mit ; Franconi halte einen Miniatur -
c .rku » gestellt , in welchem seine Clown« ihrer Posten trieben ; Herrwana
gab seine Laschenspielerstücke zum Besten; in einer Ecke tanz» , in der an«
der« boxte, tu der dritten soupirte man ; indeß hatte der Enlrain trotz alle-
dem diesmal Künstlich «» nnd »in Huscha », . -- schien NN»
zu tr - fsen , al» er, da» berühmte Wort parodiren», welche» einst kurz
vor der Juli - Revolution auf einem Balle tm Palais - Royal gesprochen
wurde , scherzend ausries : Wir tanzen aus einem EiSbergl Vva einem
Festordner aber, den wir heute fragten, wann da» Vergnügen eigent¬
lich zn Ende gegangen sei , erhielten wir die nicht minder kaustische
Antwort : Es ist gar Niemand bi» zu Ende geblieben I — Sine» der
einträglichsten Elemente de» Feste » muß neben dem Journal „Pari ».
Murcie " der Verkauf einer Anzahl von Lambourinea gewesen sein ,
welche die beliebtesten Meister mit Malereien geschmückt halten. Sol¬
cher Trommeln gab e» 60 und einige von ihnen erzielten in der
«dermal » van Künstlern besargtea Versteigerung ganz stattliche Preise,
jo ein Mavrszo 20u0 , ein Detaille 12M , ein Berue-Vellecour 1000,
«in Bomat 600 , ein Sarah Bernhardt , eia Rico uud ein Henner je
500 , rin Larotti » Duraa 350 , «in Jacanet 300 und ein Gsxüme
2v0 Franc ».

etwa die der Abtretung eine » Hasen » am Rothen Meere zur An-
knüpsung von direkten Verbindungen mit Europa. Da hierüber nicht »
veiloulel , ja erscheint e» möglich, Saß der Khedio die heikle Frage ab-
fichtlich bei Sette schieben will dadurch , daß er mit Vorliebe von den
Foroerungen anekdotischen Lharalter » zu reden beliebt , ^ .näintnr et
ulter » xurs . Der König Johanne », nach Allem, wa» man von ihm
m Ersahrung gezogen hat , scheint allerdiug» keine Persönlichkeit za
sein , welche »aq irgend welcher Richtung hin Sympathie zu erwecken
vermöchte . Nach dem Kriege mit Egypten Hot er fich Dinge zn
Schulden kommen taffen, welche seinen Charakter in «in sehr schlechte»
Licht s- tzen. Ocoßmuth und Milde gegen den Schwachen kennt er
nicht ; seine Rede und sein Thun find jeder Regung der Wahrheit un¬
zugänglich, Geiz und kteinllche Feigheit verdunkelt , in seinem Persön¬
lichen Wesen jeden Vorzug , den «affetde noch auszuwetjen hätte.
Lyripliche egypusche Salomen , welche ia Folge de » elutätownleu
Kceujes an ihrem Handgelenk dem unter den Gesangeueu angerichteteu
Gemetzel entgangen waren , hat der König zn harter Sklaveaarvett
ausgeventet , ste haben chm Jahr uud Lag al» Träger jetucr Sachen ,
wenn er rriSte , gedient , at» Tcäger, weit ste ihm nicht» kasteien »n»
weil Sttaoca in Ädejsluica gekauft wecdea müsse». So berichtete
lm vergangenen Jahre Hr . Ruß al« Augenzeuge , eta wenig bemittel¬
ter österreichischer Reisender , der Ldesstuien währeud de» Kriege» ve-
sachle »ad dem der Köuig auch da» Wenige genommen hat , da» er
besaß : eiuige Revolver uud Ftmten . Trotz alledem sei uichr in Av -
rebe gestellt , daß Aoejstutea gegen Egypiea auch Forderungen geilend
zu machen habe , die vom Standpnnlte de» internationalen Rechte »
« «hl b- grüabel sein können . Der Köuig voa Aoesfimen har sich znr
Vermittlung beim Kheoi» , da sein Abgesandter Äordoa Pascha sich z»
trillertet Zugrstandurffen herbrttasse , direkt an den englischen General¬
konsul t» Kairo gewandt ; diese Botschaft »ft gleiqsaU » in den letzten
Tagen bet Hrn . Maltet etngetrossen . Wir werden daher wohl in Balde
au» englischen Quellen nähere Einzelheiten über diele» Vermittlung »,
gesuch erfahren . Gordon Pascha , welcher sich nur behuss Annäherung
an die egyptisch - lnvansche Grenze und an den Enopun« de» bvrttgen
Lrtegr,py - un - tz-S von der Residenz de» König » yiuwegdegrden zupaoeu schein» , sieht l» Begriff , nach Empfang neuer Besegle de»
Khediv » wieacr « atziu zurückzulrhren. Die Grruzea Aoessinleus hall ,er deim Abgang seiner Depeschen «echt uoerjchrrrlea, da er dieselbendrer Tagereisen von Gattadat entsernt (tu Tschrlg » oder Wachst ?)ausgrgeoea«



Handel « ad Perkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauprslart

III . Seite.
HnudelSberichte .

0 . Frankfurt , SO. Dez . (Börsenwoche vom 13 . bis 19.
Drj .) Bei Beginn unserer heute zu Ende gehenden BerichtSperivde
hatte er den Anschein . i>l» wenn die Ende der Borwoche eingerretene
lustlose Tendenz « eitere Fortschritte machen wolle. Verschiedene un¬

günstige politische Nachrichten waren geeignet, einer AuswSNSbewegung
Hemmnisse zu bereiten. Außerdem existirte in Folge der Ueberlaoung
wir Hausfeengagement» ein nicht unbedeutende« RealisationSbcdüefniß,
ßo daß die Kurse in »er That , trotz zähen Widerstands , abzubiöckeln
aufingeo . Loch bald gewann da» Bestreben der maßgebenden F '.navz -

kreise , vor Schluß des JahreS , uw in die Bilanzen möglichst hohe
Preise einstellen za können, eine retrograde Bewegung zu verhüten,
die Obeihand und alr die- Streben von Erfolg begleitet war , stellte
sich aus kcüstige Anregung von Außen , eine Hausse voa ziemlicher Jn -

teofiiät ein. Abgesehen von Berlin , wo sich frische- Jnterrsse , üc
Montanwerlhe kunegab, trat auch Wien an» seiner bisherigen Reserve
heran - und inszenirtr ebenfalls eine Steigerung am Mollkanmaikle,
von welcher zunächst da- Favoritpspirr der deutschen Börsen , dieKre -
oitaktie, prefilirte . Gestern motivirte man die nach Oben gehende
Strömung durch den befriedigenden Verlauf der Generalversammlung
der Rheinischen Bahn , welche die Kausofferte der Regierung s6 ' ', Proz.
Rente und '/, Proz . Konverlirung - prämie) angenommen hatte. Heute
herrschte gleichsalkr außerordentlich günstige Tendenz und war auf den
meisten Gebieten rege Kauflust vorhanden , « reditaklren bewegten sich
zwischen 240 - 239 -/«—242 - 241»/, —245 '/, n . 246-/, , Staat -bahnaklen
zwischen 230 ' , —23 l ' /. —230* -«—231' /, und 234 . Lombarden notir -
tea 69- «—70 '/, —6?-/. und 63 . In hervorragendem Verkehr waren
wiederum deutsche Bohne ». DaS Hauptinteresse erregten Rheinische,
welche au- Anlaß de- obenerwähnten Motiv - 1-/ , Proz . stiegen . Auch
junge Rheinische waren sehr beliebt . Ferner zogen Berliu - Blettiner ,
Magdeburz -Halberstädier, Mecklenburger, Oberschlefische , Rechte O . cr-
user- Bshn und Thüringer im Kurse an. Köln- Mwdener besserten sich
1 Proz . Bergisch-Märkische verloren in Folge von Gewillnftreulisa-
tionen 1 ' /, Proz . Auch Rhein -Na -rbohn find niedriger. Heidelberg-

Speyrrer nab Hess . Ludwigtbahn avaneirten 2 ' , Proz . resp . 1- x Proz .
Oefterr . Bohnen stellten fich meist etwa- höher. Vorarlberger csserilt.
Oesterr . Prioritäten fanden größtcntheilS Nehmer zu anziehenden Kur¬
sen . Ungarische Goldnortost , Kaschon -Oderberger . Elbthal und Wien-
Pottendorser gefacht . Von ausländischen Fond» Ungar . Golorente be¬

liebt und,besser ; auch Oesterr . Goldrente höher. Raffen und O - ient
schwächer. Für Lanlemverthe hält die lebhafte Nachfrage im Hin -
blick aus die günstigen GeschästSresultate derselben in diesem Jahre
an . Deutsche Handelsgesellschaft setzten ihre Steigerung fort und find
abermals 2 '/, Proz . besser. Darmftäöter gewannen l ' /j Proz ., Deut¬
sche Effektenbank 1-/« Proz ., Brüsseler , Amsterdamer und Rheinische
Kredit aus Realisationen matter . Gestern wurden zum erstencr^rle
DiSkonto.Kowmandii ' ffier

'
öfflziell und

gehandelt. Deutsche Fond - prrishaltend . Die neuen 4proz. Wnrttewb .
Obligationen wurden vom Donnerstag ab zum Kurse von 97-/ . Proz .
zu freihändigem Verkauf an die Börse gebracht . Anmeldungen neh¬
men am hicstgen Platze da - Bankhaus Rothschild, die deutsche BereinS -
bank und «re F 'liale «er Bank für Handel und Industrie entgegen.
Von Wechseln Amsterdam. Wien uno London billiger, Paris etwas
thearer . Privaidi - konto 3 ' /, —3 ' > Prozent .

Berlin , 22 . Dez . GetreideMt-rtt . tSSloßberich .) Weizen per
Dezember-Januar 232 50, per April - Mai 239.50 Per Mai -Juni 241 .60 .
Roggen per Dtzewber -Januar 171.50 , brr April - Mai 176.75 , per
Mai -Juni 175.59 . Rüböl Ivv» 54.50. per Dezember- Januar 54.30 »er
April-Mai 55 .50. SpiciNik io« : 59 .80 , per Dezember-Januar 59 .30,
per April -Mai 81.—, per Mai -Jnni 61.25 . Hase: per Dezember-Januar
144.—. per April -Mai 152.50 . Frost .

Köln , 22 Dez ( Sätlußberichi .) Weizen , loco hiesiger 24 . —,
loou fremder 23 50 . Per Mär ; 24 .40 , per Mai 24 .35 . Roggen !r« >
hiestgcr 19.—, per März 18 .10, per Mai 18. l0 . Haser in« , 14 .50.
Rüböl Io« , 30.30 . per Moi 29.50.

Bremen , 22 . Dez . Petroleum . Schlußvericht . « Standard white
lovv 8.10, per Januar 8.20 , per Januar -März 8 30 , Per April -Juni
8.55. Ruhig . — Amerikanisches Schweineschmalz (Wilcox) , sticht ver¬
zollt, 41.

Mannheim , 22 . Dez . ( Rabn « L Stall .,) Bei der an-
donernd heftigen Kälie — beute srühlüber 12 - R . — schemtauch dar Ge-
schäst eingefroren zu sein ; indessen behauptet unser Getreideworkt
seine feste Haltung zu folgenden Preisen : Weizen 24 ' /, L 27 M -,
Koggen 17" , ä 19 M ., Geiste 19-/, L 21 M . , Hofer ' 13/ , L 15 M .
Alle - per 100 Kilo netto .

In Sämereien war da« Angebot vo« auswärts etwas williger , die
Forderungen aber für Rothsaat sowohl wie für Luzerne immer noch
seit über unseren Preisen ; >-aS G -schäsl im Allgemeinen war , wie
immer so kurz vor JahreSschlüß , von keiner Bedeutung , doch bleibt die
Frage noch feiner grobkörnige Rothsaat vorherrschrnb, und da in neuer
Waare die Auswahl sehr beschränkt , findet auch jährige Psälzer Pro¬
venienz willige Nehmer zu rollen Preisen .

Mr uotiren heute je nach Qualität : Rothsaat neue 98 st 115 M . ;
jährige 85 st 95 M . ; Luzerne neue IIS st 125 R - , dilo Provence,:
neue 125 st 160 M . ; Esparsette 31 st 38 R . ; Geibklee , jähriger
30 st 35 M. neuer 45 st 50 M . ; Weißsaat 140 st IM M . (hoch¬
feine Qualitäten entsprechend höher ) . Alle- per 100 Kilo brutto .

sP , ri », 22. Dez. Rüböl Per Dez. 79.50 , per Januar 79.75,
per Jan . -April 80 .50 , Per Mai -Suguft 82 . — . — Spiritus per Dez .
68 .75, per Jan .-April 68 .25 . — Zucker weißer diSp . Rr . 3 per Dez.
73 . - , per Jau - April 73 .50. — Mehl 8 Ma kea »er De, . 72 . — ,
per Jam .Febr . 72 .50 . Per März -April 72 .75 , per März -Junt 72 .50 .
Weizen per Dez . 34.25 , prr Jan .-Febr . 34.25, per März -April 34 .25,
der März-Juni 34.25. — Roggen per Dez. 24.50 , per Jan .-Febr .
24 .25, per März -April 24 .50 , per Mu -Juni 24 .50.

Amsterdam , 22 . Dez . Weizen aus Termine nuver ., per Mürz
355 , per Aät — . Roggen !vco höher , aitl Termine geschäftSl .,
prr März 209 , per Mat 209 . Lesnöl looo 31'/, , per Frühjahr
31/ , per Jani .Juli . August 32 ' ,, . Rübsamen looo — , per Früh -
jahr - .

'

Antwerpen . 22 . Dez . Petroleummarkt . Schlußs -richt Bit :: -
mang Fallend . Raifinirte « Dope weiß , disponibel 22 ' j , d ., 22 ' /, v .

Rew - Vork , 20. Dez . (Gchlußkurse.) Petraleoist in New-Bor !
8-/g , dto . ru Philadelphia 8 ", , Mehl 6, — , Rai » (old mixed ) 65.
rother Winlerweizea 1,58, Kossee , -Ri » «ocd fair 15' ^ , Hasan « »-
Zucker 8'

,« , Getrridefrachr 4^ , Schmalz Marke Wilcox 8 '/ . .
Speck ? ' , ,

tzaumwoll -Zusuhr 32000 B -, Ausfuhr nach Großbritannien 13000 B . ,
dt» , nach destt Lonlinent 6000 B.

Wttt «ru«g- be»rmcht»nge«
der mrlwrologisch?- Stativs Ssrlkruhc .

Karo» Thermo -
m t̂er

Zeuch-
ngkktrin Mild . Himmel.

Dezbr .
"U-k. . ilisc .

21 Mttg«. 2Uhr 7643 - 9 .0 100 SW . bedeckt
» R-chiSSllhr 7647 - 12.5 100 . Still

22 . MrgS. 7 Uhr 764 8 - 176 100 SSW . G

» MltgS . » Uhr 767.6 — 9 .8 100 SW . bewölkt
N°S>« S Uhr 771 .2 - 15.1 100 Still klar

23 . Mrg«. 7 Uhr <72L - 166 100 NG . „

BrmerkuMA .

neblig u . duslig.
- »
» »

duslig.
heiler.

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Koli in Karlsruhe .

Büxgerliche KeKrsyflege .
Oeffeutliche Zustellung.

R .705 . 2. Nr . 5646 , Mannheim .
Der Georg Sickmüller vom MaiSbacher-
hof, vertreten durch RechlSanwalt Klis gel
von Heidelberg, klagt gegen den Georg Vol¬
lerer von Nußloch , zur Zeit flüchtig , au»
Darlehen vom Jahr 1876 und Kauf vom
Jahr 1879 mit dem Anträge auf Berur -
theilung zur Zahlung von 1200 M . nebst
5 Proz . ZinS vom 20. Januar 1879 und
298 M . 72 Pf . nebst Verzugszinsen , und
lobet den Beklagten zur mündliche« Per¬
handlaug deS Rechtsstreits vor dieII . Lwil -
kammer deS Großh . Landgerichts zu Mann -
hrim aus den

' 31 . Januar 1886 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem ge¬
dachten Gerichte zugelaffenen Anwalt zu
bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

macht.
" " b

Mannheim , den 26 . November 1879 .
Seitz .

GrrichtSschreibrr deS Großh . Landgericht- -
R .742 . Nr . 12,181 . Mannheim .

Die Firma A . Maas sen . In
Mannheim

klagt gegen
Jakob Pfaoz Wwe . von Kä
serthal , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend,

wegen einet Anspruchs aus Weidkauf vom
1 . Mai d. I . mit dem Anträge , dir Beklagte
zur Zahlung drS Betrage » von 26 Mk
80 Ps . nebst 5 Proz . Zins vom Klagzufiel-

laugStog an nebst 1 M . 80 Pf . Kosten und
zur Rückgabe deS Fasses, gez. A. N . Nr .
4396 , eventuell dieselbe znr Zahlung des
WeriheS drffelbin mit 10 Mk. za verorlhei -
len u«d ladet die Beklagte zur mündli¬
chen Verhandlung vor da- Amtsgericht
Mannheim , Tivil - Respiciot 111. zu dem aus

Dienstag den 27. Januar 1880 ,
Vorm . 11 Uhr ,

bestimmten Termin .
Zum Zwicke der öffentlichen Zustellung

wirv dieser Auszug der Klage bekannt ge-
macht.

Mannheim , den 13. Dezember 1879.
Der Gericht»!chreiber de» Großh . AmtS-

Igericht»
Stall .

Aufgebote.
R .700 . 2 . Nr . 7281 . Freiburg . In

Sachen deS Anton Bernouer in Güa -
terrrhal , Klägers gegen unbekannten Dritten ,
Beklagte« , Aufgebot einer Urkunde betr , hat
da« Gr . Amtsgericht Freiburg dar Aufgebot
de» auf den Name« de» Klägers ausgestell¬
te« Büchlein» der Sparkaffe Freiburg lüt .
6 . Nr . 740 beschlossen Der Inhaber der
Urkunde hat spätesten» in dem aas

Montag den 26 . Jannar 1880,
Vorm . 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Freiburg ao-
deraumti « AnsgrbotSlerwiae seine Rechte
aozumelde« und die Urkunde «orzulegen,
widaigensaSS die LrastloSetllörvug der Ur¬
kunde erfolgen würde .

Fretbarg , den 9 . Dezember 1879 .
Der GerichtSschreiber Großh . Amtsgerichts .

Wagner .
R .706 . 2. Nr . 2748 . Buchen . Di -

Ehefran de» Johann Galm von Lüm¬
bach, Theresta , geb. Heckmana , erhteU aus
da- im Jahr 1866 erfolgte Ableben ihres
ersten Ehemänner , Martin Heß von da ,
folgende Liegenschaftenauf der Gemarkung
Lümbach zugetheUt:

u . 1 Morgen 1 Viertel 50 Ruthe « Acker
im Leichens-ld, neben Michael Müller
»ad Leonhard Lmk ;

I». 1 Morgen 2 Bürtet 80 Ruthen Acker
im Leichenskld , neben Leonhard Link
und Autoo Link ;

e . 1 Morgen 1 Viertel 80 Ruthe » Acker
im Leichenskld , neben Michael Müller

nnd Thomas Schäfer , Schuhmacher;
ä . 2 Morgen 9 Ruthen Wald im Leichen¬

feld , «eben Michael Müller nnd
Leonhard Link

Der Eixenthnwerwerb dieser Grund¬
stücke ist zum Grundbuch nicht eingetragen,
weßhalb der Gemeinderalh die Gewähr ver¬
weigert.

Ans Antrag werten nun alle Diejenigen ,
welche an den bezeichnet «» Grundstücken in
den Grund - und Pfandbüchern nicht ein-
getraiene und auch sonst nicht bekannte,
dingliche oder ans eni m StawmgmS - ober
FimiliengutSverdand beruhende Richte ha¬
ben , oder zu haben glauben , avfgesordert,
solche späteyyrS in dem aus

Mittwoch den 21 . Januar 1880,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte dahier an-
beravmten NufgebotSlerwine vnzumelden,
widrigenfalls die nicht ongemelbetea An¬
sprüche für erloschen erklärt « erdea.

Buchen , den 11 DezprnLe *' 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Stolz
R .6S0.2. Nr . 2126 . Gernsbach . Jos .

und Karl Haaßmonn von Selbach be-
fitzen auf der Gemarkung Selbach 13 Are
30 Meter Wiesen auf der sog. Salzwiese ,
eins. Karl Ulrich , ands Karl Malt von
Kuppenheim, über welche eia Eintrag im
Grnudbuche nicht besteht . ES werden da¬
her auf Antrag der Genannten alle Diejrni -
gen welche in den Grund - nnd Pfandbü¬
chern nicht eingetragene, auch sonst nicht be-
kannte dingliche oder auf einem Stamm -
gntS- ober Familiengutivcrbande beruhende
Rechtezu haben glauben, ausgesordert, solche
spätestens in dem von Großh . Amtsgerichte
Gernsbach ans

Donnerstag den 5 . Februar 1880,
BormirtagS 9 Uhr ,

bestimmten Termine anzumelden, widrigen¬
falls die nicht angemeldclen Ansprüche für
erloschen erklärt würden.

Gernsbach , den 11 . Dezember 1879.
Der GerichtSschreiber

der Großh. Amtsgericht« :
Gut .

R .736. Nr . 12,506. Bonndorf . Nach
dem auf die diesseitige Aufforderung vom
5 . September d . I . , Nr . 8863 , von keiner
Seite eiae Einsprache erhoben wurde , wer¬
den hiermit in Bezug aus die dort bezeich-
netea Liegenschaften alle dinglichen Rechte ,
lehenrechiliche oder fideikowmiffarische Ln
sprüche dem Großh . LomänenstSkuS gegen¬
über für erloschen erklärt.

Bonndorf , den 15 . Dezember 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Burger .
R .723 . Rr . 2716. Ettlingen . Nach

dem aus die diesseitige öffentliche Aufforde¬
rung vom 20. Septewdrr l. I ., Nr . 12,404,
keinerlei Rechte auf die dort beschriebene »
Liegenschaften geltend gewacht wurden , so
werden solche dem Großh . DomänenfiSkuS
gegenüber für erloschen erklärt.

Ettlingen , den 12. Dezember 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Rib stet « .
R .740. Nr . 4695 . Rastatt . Die in

diesseitiger Versüßung vom 18. Januar
1879 , Nr . 1743 , bezeichmlen Rechte auf
oen dort genannten Wald werden hiermit
der Gemein : « Waldprechtsweier gegenüber
für erloschen erklärt .

Rastat », den 13. Dezember 1879.
Großh bad. Amtsgericht.

Farenschoo .

« ^24. Nr . 7566 . Freiburg .
^ l . Präklusiv - Beschei ».

Die Bant de« Albert Bank ,
Schreiners »ou St . Georgen
betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor und in der heutige» Tag -
sohrr nicht angemelbet haben, werden hiewit
von der vorhandenen Masse auSgeschloffe ».

ll . Die Ehefrau de» GaatmaanS , Bertha

Nstalia , geb. Frey von St . Georgen , wird
gemäß 8 1060 6ad . Pr . - Ord . für berechtigt
erklärt , ihr Vermöge» va» demjenigen ihre»
Ehemannes abznsondern.

Freibarg , den 12. Dezember 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

MorS .
R .725 . Nr . 3921. lieber lingeu .

Die Gant
gegen

Landwirth Georg König von
Ahausen betr .

Ausschluß er keuntniß .
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen bisher nicht angemelbet haben,
werden hicmit von der vorhandenen Masse
auSgeschloffe ».

Ueberliagen, den 15. Dezember 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

W ü r t h.
R 763 . Nr . 10,929 . Karlsruhe .

Ausschluß - Erkennt « iß .
Die Gant gegen den Nach¬

laß der Wagenwärterg -Hilfen
Karl Häfele von hier betr.

Alle Diejenigen , welche die Anmeldung
ihrer Ansprüche an die Äantmaffe unter -
lassen haben , werden von derselben auSge
schlossen.

Karlsruhe , den 16 . Dezember 1879.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Braun .
BerlHolltuhtttsverfahreu .

R .762 . Karlsruhe . Ludwig Rösch
und Wilhelm R ö l ch von Graben , welche
seit dem JahL 1847 vermkßt fiud , werden
ausgesordert,

binnen Jahresfrist
von ihren jetzigen AnfeuthpltSortcn Kennt»
niß avher zu geben , widrigenfalls dieselben
sür vüschollen erklärt und ihr Vermögen
den nächsten Erbberechtigten gegen Sicher -
heitSleißung in fürsorglichen Besitz über¬
geben werden würde.

! Karlsruhe , den 15 . 7 czember 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtcschteiberei.
Frank .

R .7S8. Nr . 1860 . Achern . Wilhelm
Merz von Oberachern ist im Jahr 1856
nach Amerika auSgewar.derl und feit 8 Jah¬
ren ist keine Nachricht von ihm erngegaugen.

Derselbe wird amgtsordert ,
binnen Jahresfrist

Nachricht von stch anher gelangen zu kaffen ,
widrigenfalls er sür verschollen erklärt und
sein Vermögen seinen wuthmaßlichen Erden
ia fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Achern, d-n 6. Dezember 1879,
Großh . bad , ÄMiSgerichl .

D -r Gerichlsschreiber:
S t e i a b a ch.

tzutmiladiguugco .
R .731 . Nr 4920 .L«R » statt .

Die Sniwündigung deS Bern -
hard Oester le von Iffezheim
betreffend.

Der ledige , 38 Jahre alte Bernhard
Oefterle von Iffezheim wurde durch Er
keuntnrß vom 12. November 1879 , Nr .
2213 , wegen Gemüchsfchwächeentmündigt
und Ignaz Ocstertc , Landwirth von da ,
unterm Hrutigen als Vormund bestellt .

Rastatt , den 15 . Dezember 1879.
Großh . bao . Amtsgericht.

Ztmwerwaun .
R .710. Nr . 9066 . Oberkirch .

Die Eatwüudiguug deS Lu¬
ton Fischer vo« Thiergar¬
ten betr .

Luton Fischer von Thiergarten wird
wegen GersteSschwäche eutwündigt «ud hat
die Kosten de » VersahreuS zu trogen.

Oberkirch, den 11 . Dezember 1879.
Großh . bao. Amtsgericht .
Der BerichtSschrerder:

Rittelmaau .
R.711. Nr . 2046 . Wolsach . Wird

aus gepflogener Verfahren erkaaat :
Dre Johann Georg Aberle 'S Eheleute,

z. Zt . in SchUtach , seien unter Bersälluug

in die Kosten de» Verfahrens im I . Grade
für wundtodt zu erklären und für dieselben
Briesbote Johannes Hass von dorr als
Beistand iw Sinne der L.R .S . 513 beiz«,
ordnen.

Wolsach , den 16. Dezember 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mündel .
R .730 . Nr . 4925 . Rastatt .

Die Entmündigung de» Ar¬
chitekten Anton Desaga , kedig,
von Rastatt betr.

Anton Desaga , Architekt , ledig, von
Rastatt , wurde durch Erkermtniß vom 7.
November 1879 . Ne . 2012 , wegen Geister
krankheit entmündigt und Heinrich Herr -
Im an « , Waldhorawirth in Rastalt , ai-
Bormuni » bestellt .

Rastatt , den 15. Dezember 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht».

Ztmmerwann .
Erbeinwtlslluzen .

R613 . 2. Nr . 1,924. Ltteuheim . Die
Wrttwe de» LandmirthS Jakob Gütz von
Schmieheim, Salome », geb . Texaner , hat
um Einweisung in Befitz und Gewähr de«
Nachlasse » ihre« P Ehemannes gebeten .

Diesem Anträge wird flattgegeben , wenn
nicht

binaea4Wochen
dagegen Einsprache erhoben wird.

Ettenheim , den 9 . Dezember 1873.
Großh , bad . Amtsgericht.

Der Geclchttschreibec:
Stell ocrlreter

E i ch.
R .722. 1. Nr . 1082. W a l d k i r ch.

Die Bitte der Bierbrauer
Sigmund Fischer Wittwe ,

. Asra , geb. Schonhard , von
OberfimonSwaid am Einwei -
sung in Befitz und Gewähi
der Berlaffenjchast ihre» Ehe¬
mannes .

Die Wittwe deS Bierbrauer Sigwupt
Fischer von OberfimonSwald, Ajro , geb.
Schouhardt , hat um Einweisung in Be-
sitz und Gewähr der Verlaffenschast ihrer
Ehemanne « gebeten . Diesem Anträge wird
entsprochen, wenn nicht

tnnrrhalb 8 Wochen
dagegen Einsprache erhoben wiro.

Waldkirch , den 8 . November 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der GerichtSschreiber :
Frey .

R .780 . Nr . 6989. Offeuburg . Die
Wittwe deS f BastltnS Schuh vo« Wind -
schläg hat um Einweisung in Besitz am
Gewähr der Verlaffenschastihre» Eheman¬
nes gebeten . Diesem Antrag « wlrd statt-
gegeben , wcuu nicht

inarrhalb 6 Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden.

Offeuburg , deu 17. Dezember 1879.
Großh bad . Amtsgericht
Der GerichtSschreiber :

Beller .
R .614 . 3 . Nr . 3066 . Dur lach. La

auf die diesseitige Aufforderung vom 20.
Septewdrr d. I . keine Einsprache erhoben
wurde, wird nunmehr dir OUtwe de»
Landwirth» Wendeln» Stuim voa Jöh -
iiugen Franziska , geb . Vogel in Befitz uad
Gewähr de» Nrchtaffe» ihres gemmntcn
Ehemannes riugewieseu.

Durlach , dru S. Dezember 1879.
Graßh vad . Amtsgericht.
Der GerichlSschretber :

Hebe r.
R .479 . 3 . Nr . 3338 . Rastatt . Die

Wutwe de» Laver K » rcher , Karotin » , geb.
Erust , voa HügeiSheim wird, nachdem keine
Etusprächeu möerhalt , der um oleffettlger
Lersügmig vv« 14. Sagup b. J .,Nr . 20,543
festgesetzten Frist »orgrlrageu wurde», in
die Gewahr de» Nachlasse » ihre» EhemanaeS
hiewit riagejltzi.

Rast alt, kea 1 . Dezember 1873.
Großh . bad . Awtrgerichl.

Hott .

R .480.3 . Nr . 8940. Rastatt . Di -
Witrwe deS Wilhelm Seiter , Susann »

Igeb. Kaöcr , ia Söllingen wird, nachdem
keine Einsprachen innerhalb der oiit Reffel-
tigeb Verfügung vom 10. GeptemRrß . I .,Nr . 22,786 , srstgesetztrn Frist twtgtträgen
wurden , in die Gewähr des NachWe « ihre»
Ehemanne» hiermit eingesetzt .

Rastatt , best l ." Dezember 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.' Hott .

Lrbbarladnngeit.
R. 686 . Engen . JohäMt Beller ,

Schlöffet von Möhringen z . Zt . an unbe¬
kannte«' Orlen abwesend wiro zur Hid -
schaft seine- «w 26 . November 1879 , in

iJmmendingeu verstorbenen Vater- Later
Beller wilbernjea .

Derselbe oder dessen RechtSnachsolger
werden uaa ansgesordert fich

innerhalb drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar zu melden,
widrigeiiMS die ErbschaftJenep .zogettzeillwürde, welchen st - znkäme , wenn et — der
Borgeladene — zl Zt . de» Ecbanfall « nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Engen , den 18. Dezember 1879.
Großh . Notar .

W a l ck e r.
R .7S6 . Großh . Amtsgericht Wiciloch .

Malsch . » Stephan Dreher , geb .
am 14. Januar 1828,d. Lhriftlae Dreher , geb. am 1 Mai
1813,

v. Sebastian Dreher , geb. am 10.
August 1818 und

ä . Johann Michael Dreher , ged. am
21. Januar 1822,

fämmlhch voa Matsch , vor mo rsten
Jahren nach Amerika und deren gegenwär -
liger Aufenthalt unbekannt ist, werdeä hier-mit äüfßesordrrt,

binnen drei Monate «
stch zur Geltendmachung ihrer RechtSau-
ŝpcüchie ailfM ' 'n!Ueo aus Ableben ihre»
Bruder » Peter Anton Dreher , Tüncheroou Malsch , gestvrdt» al» Fremd «
regionär zu Or,n in Algier , eröff-netcll Ecbschast bahirr zu Mkldeu, « iüriaen-
jatlS ihre Eldgedühr Denjenigen zagetbeiltwürde, welchen fi - zulämc , wenn dir'Bor »
geladenen zur Zeit de» EroansäüS nicht
mehr am Lebeu gewesen wären.

WieStdch , den 18. Dezember 1879.
Großh . Notar

Stetst .
HaudrlSregtftereiuträge.R .677. «tr . 2lK4 . Psckltendorf . Auf

Anordnung be» Großh . Amtsgericht»
Psauettdors wird veröffentlicht:

Zu Q .Z . 42 deS FirweuregisterS wurde
h :mc eingctrageu: Die gitm » , FriestbichWalter " ia PsnUendars >ft rrtafchcn.

Psulleutors , «e« 9. Dezember 1879 .
Hrr - pergrr ,

GerichtSschretber de» Graßh . AmtSguicht»,
. R .678 . Rr . 4846 . Lörrach .

^
2 ^1

Großh . Amtsgericht Lörräch veröffenUicht :
Za O .Z . 41 de» Geselljchnsttrrgtst»

jwarve heute eingetragen : Firma und
Niederlassung»« »: »PH. Suchard " in
RütUla . Rechtsverhältnisse der Gesell¬
schaft : Offen? HandelSgeseltschast . Zborig.
Iniedertassuag der'Gesellschaft: Ph . Suchard'in NenchLiel , Schweiz Die Gesellschaft
besteht seit bem Jahr 1,855 , S» herselden
stno , t» Gesellschafter betheiugt : PH.
Suchard , Vater , Fabrckaüi ist Srrriöre ».

iPh . Sacharo , Sohn , Fabrikant in NenchLlel.
PH . Suchard , Vater «. Wiltwer . Zwischen
PH. Suchard , Sohn «ad seiner Ara» Emma,
ged. Langer »st durch Shcvertrag die Güter -
geweinschajt aas d»e Errungenschaft ' be¬
schränkt , mnhiu besteht Gütertrennung sür
da» »a die Ehe emgebrachteVermögen detver
Theile, Prokuristen der Gesellschaft stud ;
Kail Ruß uad Roben Kouven ia Neuchlltel,

Lörrach , den 9. Dezember 1873 .
Der GerichGHreider :

B » nw » n «.
Krnck « t« d Vertag der G. Beann ' Iche « Hofbuchdrsckerei,
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